
Kirchentags 1n München. Rabbiner Tovıa Ben-Chorin beschreibt 1mM Geleit-
WOTrT ergreifend eınen der etzten Auftritte se1nes Vaters: 35  Is AA Miıkro-
fon SCHTItt, strahlte se1ne stärker werdende Stimme eıne geistige Präsenz un:
Stärke aUS, mi1t der das Herz der Menge eroberte. Es herrschte totale Stille.

Anhänger aller Altersgruppen hörten dem Mann des eıstes Z der
mıiıt seiınen Gedanken, seinem Lebensstil und seinen politischen un! eth1-
schen Anschauungen se1n Judentum repräsentierte. Iränen rollten ber
meıne Wangen. Ich W alr sehr gerührt.“

Monika Beck, Aachen

Stefan Klemp, Vernichtung. Die deutsche Ordnungspolizei un der Ju-
enmord im Warschauer Ghetto 1940—43 Prospero Verlag, Münster/Ber-
lın 2013 2858 Seıiten.

Man „weıfß schon alles“ ber die Ermordung der Juden 1n der Zeıt VO 1933
bıs 1945; [HAan meınt, alle Aspekte hinsıchtlich der 'Täter wurden eingehendst
recherchiert. Man weiılß, 1111l meınt! Wenn INa dieses uch 1n die Hand
nımmt, wırd INa eınes Besseren elehrt: „Die Polizeı, ein Freund un: Hel-
ter  CC eıne Legende, gestrickt VO  - ehemalıgen Offizıeren, W ar SENAUSO tief 1m
Sumpf der Grausamkeıten und Morde Juden verwickelt WwW1e€e dıe Waffen-

un die Wehrmacht. Nur 1St CS ıhr ısher, nıcht zuletzt dank dieses Slo-
DaNs, gelungen, sıch eıne vorgeblıch weıße Weste erhalten.

Stefan Klemp 1St Cr verdanken, 4SSs die riesigen braunen Flecken
sıchtbar macht, die diese VWeste beschmutzen. Vor allem, aber nıcht NUL,
hand des Aufstands 1m Warschauer Getto 1mM Aprıl/Maı 1943 führt Klemp
beispielhaft VOI, W1€ einzelne Polizeibataillone der Zerschlagung des Aut-
stands beteiligt Akrıbisch beschreıibt CI, W anlllı un Polizeibatail-
lone 1in Warschau bıs 1947 1 danach be1 der Vernichtung des (settos 1943
aktıv un: w1€ s1e sıch „auszeichneten“. Wıe mörderisch Batail-
lone der auch einzelne Angehörıige agıerten, das beweısen allem schon die
Spıtznamen, denen sS$1e 1in Warschau berühmt-berüchtigt Du-
schek Judenschreck, Der Töter der Totenkopfjäger. Schutzpolizısten WEeTitLt-

eiıfern, WeTr ohl die meılsten Juden erschieft:; die Spitzenreıiter werden als
Schützenkönig ausgezeichnet. Eın Großteil der Polizeibataillone STtammt AUus

Dortmund, AUS Bochum un:! AaUuUs Duisburg.
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Ebentfalls sorgfältig geht Klemp der Frage nach, WCT ach dem Krıeg W 4S

recherchiert hat, WeTr bestraft wurde für se1ne Morde und W as mIt den MOr-
ern geschah. So diskutieren Christopher Browning un!: Rolf Pohl, ob I11all

dıe Mörder als normale Menschen bezeichnen könne der ob die renzen
zwıschen Normalıtät und Pathologie tießend sınd Klemp selbst kommt
ach eiıner längeren Diskussion der Frage dem Schluss, asSs sıch be1
den brutalsten Mördern Psychopathen andelt.

Für dıe Zeıt danach unterscheidet Klemp zwiıischen Prozessen iın Dort-
mund un:! in Hamburg (vgl FrRu 70 12015 | 280—286) un vergleicht
den Umgang mIiıt den Mördern ach dem Krıeg 1n der BR  ® mıiıt dem der
Sowjets und der DD  z Wiährend die SowjJets S1€, Klemp, pauschal VeCI-

urteıiılen un hinrichten, LU sıch dagegen 1n Deutschland nıchts der aum
In Dortmund WIFr d hne Jüdısche Zeugen verhandelt, wenngleıch

aussagekräftige Zeıtzeugenberichte, VO Wladyslaw Bartoszewsk 1 un
Janına Bauman vorliegen, un: Dan Kurzman, Josef Wultf un auch Israel
GGutman ber das Getto, den Autstand un: die Täter AaUus der Sıcht der (zeffö-
Bewohner detailliert un: kenntnisreich geschrieben haben Di1e Schutzpoli-
ze1 wırd damals übrıgens ga nıcht mıt den Verbrechen 1mM Warschauer (zetto
1ın Verbindung gebracht; diese werden alleın S55 un!: Gestapo angekreidet.
Erst 1N den 1990er Jahren finden die Verbrechen der Schutzpolizei dank der
Veröffentlichungen VO Browning un VO Danıiel Goldhagen Beachtung.

„Für dıe Ermittlungen“, Klemp, »SCHC Ordnungspolizisten ISt enn-
zeichnend, 4Ss bundesdeutsche Staatsanwaltschaften 1ın der Regel Spat,
häufig hne das ertorderliche Engagement und oft ertolglos ermuittelt haben

DDR-Vertahren sınd systematischer geführt worden“ (229
Abgesehen VO der Tatsache, A4SSs Klemp eiınen Großteil der besonders

sadıstisch agıerenden Mörder als Psychopathen definiert, dem ıch nıcht
stımmen INAa, 1St selne Untersuchung der deutschen Ordnungspolizei 1im
Zusammenhang MmMI1t dem Mord Juden 1n Warschau wichtig un: längst
übertällig. Di1e meılsten Täter werden Nn1ıe gerichtlich belangt, sondern dürten
unbehelligt 1ın den Ruhestand treten un 1ın ıhrem Bett sterben 9W as
S1e iıhren Optern nıcht zugebilligt haben Die Lektüre dieses Buches 1St Je-
dem empfehlen, der sıch für die Geschichte Deutschlands 1mM Jahrhun-
ert interessıert.

Mırıam Magall, Berlin
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